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Der Nrnicy Zwischenfall. biouverneur bedachtsam.lkwaltige? Bergrutsch. Brunn nach
Papst wieder schwächer.

Seine Schwester an daö Krankenbett
gerufen. Sie vermag Sr. Hei

ligkeit zu beeinflussen.

Rom. 23. April. Tas Häkelei
den des Papstes bessert sich immer
mehr; doch ist heute ein erheblicher
Tchivächezustaild deö greisen Patient-
en zu verzeichnen. Da man be-

fürchtete, daß sich der Papst den

Anordnungen des Arztes nicht fü

gen werde und sich nicht ruhig
verhalte, hat mai: die Schwester des
5Z ranken, Anna Sarto, gerufen, um
ihm Gesellschaft zu leisten. Diese
ist die einzige Person, die auf den

Papst einen beruhigenden Einfluß
auszuüben vermag; er geht auf alle
von ihr gemachten Vorschläge cin.

4

Proklamtilill
des Myors!

Ter nächste Samstag als groß
Neinigungstag bestimmt.

Mayor Dahlmait hat in eine
beute erlassenen Proklamation
Samstag, den 20. April, als gro-ßl- n

Säuberungstag bestimmt. Tit
Bürgerschaft ist ersucht, die Höf,
und Allcys mit Besen und Rechen
zu saubern, das Müll und Laub,
cas den Winter über gelagert auf
einen Haufen zu bringen und den
Straßenkommissär davon in 5iennt
ms zu setzen, daß er dasselbe abholen
könne. Tas Fortschaffen kostet
nichts. Tie Proklamation des
Mahors ist jedenfalls beherzigenö
werth und sollte derselben überall
entsprochen werden. .

Leidet an Verfolgungswahn.
Joe Ouinn von Cedar FallZ.

Ja., sprach im
'

Polizeihaupquarticr
vor und fragte die Beamten, ob sie
ihn suchten. Ich weiß nicht, was
mit mir los ist. Ich glaube, es
ist nur Einbildung, aber ich bin so

nervös, daß ich nicht arbeiten kann.
Ich arbeitete als Streckenarbeiter bei
Ralston," erzählte dcr Mann. Er
glaube, daß ihn alle Leute, die auf
der Straße an ihm vorbei gehen,
scharf beobachten und von jedem
Polizisten erwarte er, verhaftet zu'
werden. Der Polizeiarzt Foltz er
klärte, daß er nur an zeitweiliger
Störung des Geistes leide. Er
brauche nur Ruhe für kurze Zeit,
um wieder hergestellt zu werden.

Das Joölyn Treibhaus.
Das prachtvolle Treibhaus deZ

Joslyn Palastes ist durch Frau
Joslyn bekanntlich dcr Stadt zum
Geschenk offerirt worden. Mayor
Tahlman sowie Parkkommissär
Hummel ljafttm; das Treibhaus für
vorzüglich gceznct. um . im Hans
com Park dem dort bereits bc.
findlichcn ausgliedern.' ' Es ist nach
Hummel's Ansicht mehr als $25,.
000 werth. . Frau Joslyn ist be

reit, noch $1000 zu geben, um da?,,
Treibhaus, das durch den Torno
etwas gelitten, instand zu fetzend

Schule für widerspenstige Schüler.

Schulsuperintendcnt Graff beab
sichtigt, kommenden Herbst eine
Schule für solche Kinder zu etabli
ren, die einer stärkeren Disziplin
bedürfen. Es soll in dieser Schule
mehr Gewicht auf Handferrigkeits
unterricht gelegt werden, auch wird
das Turnen besonders kuliivirt wer
den. Die Vorsteher und Lehrer stim-

men dem Plane bei. Ein männli
cher Lehrer wird die Leitung der
Anstalt übernehmen.

Auch SKutm

ist Wllkn!
Ta Verhältnis noter den Verbüo

dktea verschlimmert sich mit

jedem weiteren Tage.

Ccttinje, LZ. April. CS wird
hier offiziell bekannt gemacht, dad
iie Montenegriner die Festung Sku
tari genommen und die Stadt b

sttzt haben. Tie montiniegrinische
Regierung hat über alle Nachrichten
eine strenge Zensur verhängt: keine

Nachrichten gehen ander Landes,
ohne das; dieselben von dem Zensor
begutachtet worden sind.

London, LZ. April. Cin Kor
,'spondent auS Saloniki nieldet an

den hiesigen Uhronicle", das; sich

Griechenland und' Bulgarien wegen
des Besitzes von Saloniki auf einen

Kampf vorbereiten. Tie Griechen
haben jeden verfügbaren Soldaten
inö Feld gestellt und eine Armee
in der Nachbarschaft von Saloniki
5usammen gezogen: eine weitere
Arniee ist an der Küste des Golfes

()cn Orfani mobilisirt worden, um
die Bewegungen der Bulgaren bei

Drama und Kavala zu beobachten.
Tie siegreiche Cpirus Armee von

Ianina hat die neuen strategischen
Punkte zwischen Saloniki und

besetzt. Inzwischen haben die

Bulgaren den Personenverkehr auf
ler Bahnlinie Tedeagatch-Salonik- i

einstellen lassen und die Bahn zur
Beförderung von Truppen benutzt,
Kelche bei Drama, unweit Saloniki,
tzusammcngezogcn werden.

Schrecklicher Nahkampf.

Cettinje, LZ. April Die Monte

iiegrincr sind jetzt die Herren der

Stadt Skutari. Cö war die letzte

.türkische Festung der europäischen
Türkei.' Mit fliegenden Fahnen

,lund unter dem Klänge der Musik
kzleltcn die Montenegriner ihren

Einzug und haben damit sozusagen
ten . europäischen Großmächten den

Fehdehandschuh hingeworfen. Wir
kabcn einfach nur das genommen,
was uns immer gehört hat, und
rvir werden gegen die Mächte mit
demselben Muthe kämpfen, wie wir
ciS gegen die Türken gethan haben,"
erklärte König Nicholas, als ihm
fccn seinen Truppen eine Ovation
idargebrackt wurde.

Sechs Monate lang hatte Skutari
den Angriffen der Gegner Stand
jgchalten; während der letzten zwei

Tage wurde auf beiden Seiten mit
dem Mlähe der Verzweiflung ge

kämpft. Es kam zum Handge
menge, bei welchem Bajonette, Sei
tengewchre, Revolver und Messer

benutzt wurden. 3000 Montenegn'
l?er und 5000 Türken fielen in dem

blutigen Treffen. Die Sieger mach
ten 20,000 Gefangene. Die Ehre,
tie Festung genommen zu haben,
gebührt den Montenegrinern ganz

llein. Allerdings hatte Serbien
ilgülfstruppen gesandt, namentlich
Velagenmgsgcschützc und Bedie

pungsmannfchaft, als aber die Mäch
1c einschritten, verhielten sich die

Serben anfänglich passiv und zo

gen schließlich ab.
Essad Pascha, dessen umsichtige

Vertheidigung der Festung ihn zu
einem militärischen Genie stempeln.

' sah ein, dasz weiterer Widerstand
nutzlos sei und es wurde ihm ge
stattet, seinen Degen dem König
Nicholas zu überreichen. Tie ihm-ge- n

Offiziere übergaben ihre Degen
tun feindlichen Gcncralstabschef.

Tie politische Seite befriedigend
beigelegt. Neuer Commandant
für Strasiburg. Spion'S falscher

Name. Streik.

Berlin, LZ. April. Die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung" ä

Herr sich zu der auf den Zwischenfall
von Nancy bezüglichen Note, welche

der französische Minister des Aeu
siercn Pichon dem deutschen Bot

, fchafter in Paris, Frcihrrrn von

Schoen, hat zugehen lasst' und in
der von der Maßregelung, der der
antwortlichrn Beamtenslellen Mit
theilung gemacht wird. Tas of

fiziöse Organ der Regierung be-

merkt, es sei anzuerkennen, das; die

französische Regierung unverzüglich,
noch ehe die Aussagen der deutschen

Theilnchmer an der so schmählich
verlaufenen Vcrgnügungstour ihr
bekannt gewesen, eingegriffen und
die Beriaunimsse der Beamten, web
che sich der schutzbcdllrftigcn Deut
scheu hätten annehmen müssen ge
uhndet habe. Tie politische Seite
der Affaire sei daher anscheinend
ii'. befriedigender Weise erledigt
worden. Selbstverständlich bleibe
die Erfüllung der Ansprüche der ge
schädigten Teutschen weiteren Schrit
ten vorbehalten.

Generalmajor v. Bietinghoff, ge
nannt Scheel, bisher Kommandeur
der 10. Jnfanterie-Brigad- e (Tor
gau) ist zum Kommandanten von

Strafzburg , ernannt worden.
Die Identität des, wie gemeldet,

vor einigen Tagen in Speycr, im
bayerischen Regierungsbezirk Pfalz,
unter dem Verbackt der Spionage
verhafteten französischen Pionieroffi
zierZ ist nunmehr amtlich festgestellt
worden. Ter Name des franzou
fchen Spions ist Lemerle; er ist in
Nancy garnisonirt und hatte sick

auf seinen Reisen den Namen Morel
beigelegt. Der Begleiter Lcmcrlcs.
der mit ihm zusammen bei einer
Besichtigung der Schiffsbrücke über
rascht wurde, aber entkam, ist noch
nickt ausfindig gemacht worden.

Ter iin oberschlesiscken Kohlen
revier aufgebrochene Streik droht
einen sehr bedeutenden Umfang an
zunehmen. Bis jetzt sind bereits
zmanzigtausend Bergleute in den

AuSsla)id gegangen. Auf Grund
früherer Erfahrungen treffen di

Behörden umfassende Maßregeln zur
Verhütung und etwaigen Unterdrü
ckung von Ruhestörungen. Hun-dert- e

von Gensdarmen sind nach
dem Strcikgcbiet abgegangen.

Der 63. Kongreß.
' '

Washington, 23. April." Der
Senat wird . erst wieder am- - Don

uerstag zusammentreten. Das Ko

mite für Banken und Umlaufmit
tel hielt eine kurze Sitzung ab und
es wiirde geltend gemacht, daß man
in dieser Sitzung keine Geldreform
vornehmen werde, außer der Präsi
dcnt bestehe darauf. Tas Finanz,
komite beschloß, nur in Bezug auf
dm Zucker und Wolletarif Vor
schläge seitens der Senatoren in

Komitesitzung entgegenzunehmen.
Tie Tarifbill wurde heute an da?
Comite für Mittel und Wege zu

rückbcrichtet. Repräsentant Gal
lagher reichte einen Beschluß cin.
laut welchem festgestellt werden soll,
ob cin Vascballtrust bestehe oder
nicht. Ein Spezialkomite beschäf-tig- t

sich mit der Untersuchung des

von einem Finanzier auf den Re-

präsentanten Sims verübteil rhät-liche- n

Angriffs. Um den Tarif
wie möglich zu erledigen, wur

de beschlossen, Abendsitzungen abzu.
halten. Repräsentant Vare unter
breitete eine Bill, wonach Luftschiff
fer der Kontrolle des Handels-departemen- ts

unterstellt sind.
Wallin unterbreitete eine

Bill, tvonach Bahngescllschaftcn ge

zwungen werden, nicht mehr wie 2
Cents die Meile verlangen zu dür-

fen. Tie Meijcnbücher sollen für
alle Bahnsystcme in den Ber. Staa-te- n

gelten. Die Jndianerbcwilli-gungsbil- l

wurde angenommen.

Ein Festessen bei Brhan'S.

Washington, 2Z. April. Kürzlich
gab Staatsministcr Brnan hervor,
ragenden fremden Tiplomaten ein

Festessen, das .an Güte nichts zu
wünschen übrig ließ. Anstatt der

üblichen seinen Weine aber gab es

nur ungegohrcnen Traubcnsaft zu
tlinken. Die Thcilnehmcr machten
sich hierüber lustig, und es dürfte
schwer halten, sie zur Annahme ei-u-

weiteren Einladung zu einem
Bryan'schen Festessen zu veranlassen.

Te'r Tod auf dem Schlachtfelde ist

.dem Leben, wie wir es bis ietjt
geführt haben, vorzuziehen." ;

Mehrere Bewilligungsbills finden
beim ihm keine Gnade nd

vetirt sie.

Lineoln. 23. April. Wäre es
nicht um die Betversamiiilungen des

Evangelisten Tcoville, welche eine
starke Anzahl Neugieriger anlocken,
dann würde Lincoln wieder auf das
Niveau eines behäbigen Landstädt-
chens herabgefunkcn sein, denn die
Herren l'setzgebcr haben wieder ihre
heimlichen vier Pfähle aufgciucht.
Gouverneur Morehead sichtet die

angenommenen Bills, findet aber
bei mehreren ein Haar in der Slip
pc. Tieseö gilt namentlich von
denjenigen für Bewilligungen. Herr
Morehead yt cm sparsamer Herr,
der keinen Ernt unnützer Weise fort
wirft, und diesem Umstände ist es

auch zuzuschreiben, daß er bereits
mehrere Bewilligungsbills vetirt
hat. Tie Legislatur hat zwischen

$700,000 und $800,000 für Neu-

bauten verschiedener Siaatsinstitu-tione- n

ausgeworfen, ohne den Rath
der Behörde für öffentliche Gebäude
und Liegenschaften einzuholen. Den
beträchtlichen Posten ffir die Errich
tung eines Hospitals für Tuberku-
lose zu Höflings hat der Gouver
neur bereits vetirt: nicht viel besser
dürfte es jener Bill ergehen, welche
die Errichtung eines Arbeitshauses
in Douglas Eounty vorsieht. Den
Veteranen aus dem Bürgerkriege,
welche dem nächsten Sommer in
Gettyobiirg stattfindenden Feldlager
beiwohnen wollen, hat die Legisla
tur $1000 Reisegeld ausgesetzt; ob
sie das Geld erhalten werden, ist
mehr wie fraglich, denn Herr More
head will das Geld im Staate de
halten. Andere Bewilligungsbills
werden aller Voraussetzung gemäß
rom Gouverneur 'ebenfalls vetirt
werden.

Frauenleichname gesunden.
St. Louis. Mo., 23. April. In

dem Keller des Hauses 2312 South
Broadway wurden von der Polizei
die Leichname von Frau Ernestine
5iommichan. 70 Jahre alt und - de
rm Tochter Selma50 Jahre alt.
in halb verwestem Zustand gefun
den. Tie Leichname wurden von
Frl. Marie Kommichan, 4l) Jahre
alt, in ihrem Fundort vergraben.
Sie befindet sich in Haft. Man
glaubt, es niit einem Verbrechen
zu thun zu haben. Die Verhaftete
aber erklärt, daß Beide eines ira
türlichen Todes gestorben feien, vor
ihrem Ableben aber den Wunsch ge
äußert hätten, nicht auf dem Fried
hose beerdigt werden zu wollen.

Berwiindete seine Frau.
John ftnitzfy. 1211 südliche 2.

Straße wohnhaft, machte mit einem

Schrotgewehr Jagd aus Ratten;
seine Frau schaute dem Treiben
ihres Mannes zu. Ta, als der
Mann wieder einen Schuß abgab,
stürzte die Frau mit einem Schrei
des Schreckens zu Boden. Einige
Schroten waren ihr infolge der
Unachtsamkeit des Schützen in den
Hinterkopf gedrungen und hatten
eine häßliche Wunde verursacht. Die
Polizei wurde citirt, nahm aber
leine Verhaftung vor, nachdem ihr
der Thatbestand mitgetheilt wurde.

SüdOmaha.
Die Gefährlichkeit der Gasolin

öfen wurde hier gestern wieder in
zwei Fällen bewiesen. Frau M. D.
Tillon. 539 Nord 13. Straße, war
mit der Zubereitung von Speisen
beschäftigt, als ein starker Luftzug
die Flammen mit dem Gasolin in
Berührung brachte und eine Er
plosion verursachte. Es gelang ihr,
die Flammen zu ersticken, aber sie

zog sich schlimme Brandwunden zu.
Ed Fennell, 25.- - und Jefferson
Straße, Passirte ein gleiches Un
glück; auch er zog sich beim Aus
löschen des Feuers schmerzhafte
Brandmunden am Gesicht und Hän-
den zu.

Für gemästetes Vieh wurde ge-

stern in den Vichhöfcn der höchste

Preis dieses Jahres erzielt. E. F,
Nelson, Geschäftsführer der Seward
Grain & Live Stock Eo. von Se-

ward, Neb,, erhielt $8.75 pro 100
Pfund für 37 Stück Hcrcford Rin-
der. Tas Turchschnittsgewicht der
Stiere betrug 1388. Herr Nelson
lauste das Vieh letzten Herbst im
westlichen Nebraska zum Auffüttern.

Willkommener Regen.
Heute ging hier und im ganzen

Staate ein ergiebiger Regen nie
der. Terselbe war schon längst
erwartet worden. Aus dem Jnn.'.
ren des Staates kommt die Nach-

richt, daß der '
Regen schon heute

früh einsetzte und , stundenlang an

hielt,.' .

Millionen Tonnen Erde nd Steine
rollen z Thal.

Florae, Frankreich. LZ. April-.-
Der Siegel deö Berges Rochrfort
loste sich plötzlich los, und Millw
uen Tonnen Erde rollten unter
betäubendem Getöse den Berg Ifuv
ab. alles, was sich ihnen in den

Weg stellte, vernichtend. Viele Wein
berge wurde zerstört; Verluste
vcn Menschenleben aber sind gluck
licherweise nicht zu beklagen.

Polizeirichter abberufen.
San Francisco, LZ. April. Auf

Z'eranlanung von 18.000 stimm
berechtigten Frauen fand hier eine

pczialwahl statt, welche entichei
den sollte, ob Polizcirichter Chas.
L. Wcller zurückberufen werden
füllte oder nicht. Tie Gegner deZ
Richters gewannen mit 815 Ml,r
beit. Es wurden im Ganzen vl,
000 Stimmen abgegeben. Weller
hatte sich den Zorn der Frauen da
durch zugezogen, daß er die Bürg
schaft von Männern, die sich Vcr
brechen gegen Frauen und Mäd
ckxen schuldig geinacht hatten, zu nie

drig ansetzte. In vielen Fällen
wurden die Bürgschaften im Stich
gelassen. Bei derselben Wahl wur
dc mit 30.057 gegen 27.79 Stim
men beschlossen, die Tclcphonratcn
herabzuictzcn.

Kein Brauerstreik.

St. Louis, Mo.. 23. April.-- Ein

Streik von 3."00 Brauerei
arbeitern wurde in St. Louis, Mo .

dadurch verhindert, daß die Braue
rribesitzer sich bereit erklärten, ihren
Angcpellten die verlangte Lohncr
höhung von etwa $2 pro Woche zu

blwilligen nd sich mit schiedsge-
richtlicher Erledigung von Förde
rungcn über Arbeitsstunden und
Bedingungen einverstanden zu er-

klären. Tie Angestellten sind nach
dem Abkommen berechtigt, sechs oder
sieben Tage zu arbeiten: eine Ent
scheidung darüber wird später gc
troffen werden.

Die ttepiickraten.
Demonstration von Schülern.
Pittsburgh, Pa.. 23. April.-- Als

Demonstration gegen Schul,
superintendenten S. L. Heetcr von

Pittsburgh. Pa., der von den Ge
schworenen auf die von seinem
Dienstmädchen erhobenen Anklagen
im Kriminalgericht freigesprochen
war und sein Amt wieder an
trat, weigerten sich Hunderte von
Schulern, die Schulgebaude zu be

treten; in etlichen Fällen sollen die

Eltern dre .Ninder nach Hause ge
nommen haben. Am Abend ver.
sammelten sich Hunderte von Schii
lern vor seiner Wohnung, verschwan-
den jedoch, als die Polizei sich 'sehen
Ireß. Acht Jungen wurden vcrhas
tet, auf Ersuchen des Schiilsupcriw
tendenten jedoch freigelassen.

Washington. D. E., 23. April.- -

Auf Veranlassung des National
Baggage Committee" fand vor der
Zwischenstaatlichen Handclskommis-sio- n

in Washington, D. C., ein
Verhör über die Raten statt, die
die Bahnen des Landes für Ueber,
fracht berechnen, wenn das Reise
nepäck von Reisenden mehr als 150
Pfund beträgt. Die Bahnen ha-

ben vor vier Jahren die Rate von

12i,4 auf l612 Prozent erhöht, was
von den Beschwerdeführern für un-

gerecht und ungesetzlich erklärt wird.
Es wird verlangt, daß die Bahnen
die Rate auf den alten Betrag re
duziren.

Mord und Selbstmord.

Springficld, Neb., 23. April.
Elmcr Rice verwundete seine sich

hier aufhaltende Frau und beging
dann Selbstmord. Frau, Rice lebte
von ihrem Manne getrennt: ihre
Wunde ist nicht unbedingt tödtlicher
Natur. Tas Ehepaar hat vier
Kinder.

Schlafwandler abgestürzt.

Chicago. 23. April Ter 27
jährige Samuel Karter, ein Schlaf
Wandler, stürzte heute zu früher
Morgenstunde aus dem Fenster des
vierten Stockwerkes seiner Wohnung
und zog sich tödtliche Verletzungen
zu.

Kleines Schadenfeuer.

In den Geschäftsräumen der
Autoinatic Gas Lamp Companv,
1614 Capitol Ave., entstand an,
Dienstag Abend auS unbekannter
Ursache Feuer, welches jedoch nur
geringen Schaden anrichtete. Die
Thätigkeit der Feuerwehr wurde
durch den dickten Rauch erheblich
P

CaliMill!
Er wird die Ansichten des Präsiden'

ten in der Landbill vertreten.

Washington, 23. April. Präsi-
dent Wilsou hat heute Vormittag
Gouverneur Johnson von Ealifor
nia telegraphisch ersucht, die weitere
Besprechung der Ealifornia Landbill
so lange auf sich beruhen zu lassen,
bis Staatssekretär Bnjrni vor der
Ealifornia Legislatur erscheint, um
die Ansichten des Präsidenten in die-

ser Frage den Gesetzgebern zu un
tcrbrcitcn..

Sacramcnto, Eal., 23. April.
Tie Annahme des Landgesetzes, daS
sich direkt gegen! dj? Japaner rich-

tet, und uüc Ausländer, die zum
amerikanischen Bürgerrecht zugelas
scn werden können, nickt cinbegrcift.
ist gesichert. Tie Vorlage ist kurz
und lautet: ..Kein Ausländer, der
nicht Bürger der Ver. Staaten wer
den kann, darf länger als ein Jahr
Land in Ealifornia besitzen. Keine
Korporation, deren Aktien zum
größten Theil in Händen voll Aus-

ländern ist, die nicht Bürger der
Ver. Staaten werden können, darf
Layd länger als ein Jahr im Be-fil- z

haben." Staatosenator Ernst
Birdsall wird eine Bill im Senat
einreichen, wonach jeder Amerika-

ner, der an Ausländer, die nicht das
amerikanische Bürgerrecht cnvcrben
können. Land verkauft, in eine

Strafe von 500. genommen wird.

ZZettrage dmljcher
vereine und Logen

zum ijils8sond!

Heute sind folgende Beiträge für
den Tornado.Hilfsfond beim Ecn
tralvcrband eingelaufen:

F. Protar, . t James, Mich.,
$5.00.

Albert Voltz. Holli?. N. I., $20.
Paul ine Specht, Jacobs Ereck.

Pa.. $20.
Frau E. Hoffmann, New Glarus.
Wis.. $4.50.

Henry Bmölken, Freeport, Min-ncsot- a,

$4.75.
Erster Siebcnbürger Sachsen Ta-me- n

Krankenunterstützungs-Perein- ,

Zweig No. 28, Niles, Ohio. $5.00.
All diesen Gebern sei hierdurck

namens des Ecntralverbandes auf-

richtiger Dank abgestattet.

Wurde nicht niedergeschlagen.
Eins eingehende polizeiliche Un-

tersuchung hat ergeben, daß Syl-
via M. Afa von Brock, Neb., nicht,
wie angenominen wurde, beraubt
und niedergeschlagen worden ist.

Sein Bruder theilte der Polizei
gestern, mit, daß er am Sonntag
44 Jahre alt war und seinen' Ge-

burtstag vielleicht erivas zu feucht"

gefeiert haben mag. Auch wurde
der Mann nicht, wie gemeldet, hin-

ter Sam Epstcin's Wirthschaft.
1223 Chicago Straße, bewußtlos
aufgefunden, sondern Ecke 13. und
Cak Straße. Der Neacr Obee
Jacks, der als verdächtig verhaftet
wurde, ,st freigelassen, seine Frau
jedoch nicht.

Schüler pflanzen Bäume.

In allen Schulen Omaha's be-

lehrten die Lehrer am Dienstag ihre
Scküler über die Bedeutung des

Baumpflanzungstages. In einigen
Schiiten wuroe oie Belehrung aum
durch Pflanzen von Bäumchen ins
Praktische übersetzt. Die städtische

Parkverwaltung aber, unter Leitung
von Partkomiililiar Hummel benutzte
den Tag in ausgiebiger Weise. Un-

gefähr 75 Snkamoren und Ahorn-bäum- e

wurden im Carter Lake Park
gepflanzt, entlang dein Happy Hol-lo-

Boulevard 200 Elmen. ebenso
eine große Menge von Strauchwerk.
Im Tornadooezirr wurden viele
Bäume anstelle der fortgerissenen
gepflanzt, natürlich bei weitem nicht

genug.

$10,000 für seinen Arm.
Der 18 Jahre alte Guy Hcemer

hat die Farmer Joseph Power und
Arthur ?)ost durch seinen Avrmund
Charles L. Fritschner auf $10.000
verklagt, weil er am 28. Oktober
v. I. bei der Handhabung einer
den Verklagten gehörigen Heupresse
einen Arm verlor. Der Arm wur-
de so schlimm zerquetscht, daß er
nahe der Schulter abgenommen
werden niußte.

Edward Rosewater-Eich- e gepflanzt.
Tas Gedächtnis Edward Nosewa

tcrs wurde am Ticnstag Nachmit-
tag, dem Baumpflanzungstag, durch
Pflanzung einer Eiche, dieses schö-

nen Sinilbildes deutscher K'raft und
Ausdauer, nahe der südöstlichen Ecke

der Edward Rosewatcr Schule, 3816
Süd 13. Straße, gefeiert. Die Art,
die gewählt worden war, war eine
Weißeiche, cin Bäumchen von etwa
12 Fuß Höhe und ungefähr 4 Zoll
Turckmesser. Ter Vaum ist in der
städtischen Baumschule im Fonta-
nelle Park gezogen worden. Große
Waldungen dieser Eichenart findet
man in Böhmen, dem Gcburtslande
des Herrn Rosewatcr, und aus die
sem Grunde wurde die Art auch
gewählt. Es war ein schöner Akt
cer Pietät.

Obwohl das Zeremoniell der

Pflanzung erst um 4:30 Nachm. be
gann, war die Eiche bereits ani
frühen Morgen durch Herrn Otto
Tickmann, dem Hausmeister der
Schule mit fachmännischer Gründl-
ichkeit gepflanzt, denn .Herr Dick-

mann versteht als ehemaliger Schü-
ler einer deutschen Baumschule diese
Arbeit.

Zu der schönen Feier hatten sich

Herr Victor Noscwater. Frau Ed
ward Rosewatcr, Frk. Blanchc Rose
watcr, städtische Beamte, SDtitalie
der der Schulbchörde, prominente
Bürger und Vertreter der Presse
im Schulgcbäudc versammelt. Zur
festgesetzten Zeit begaben sich me
Versammelten in Prozession nach
dem Baume. Mayor Tahlman
widmete den Baum ln kurzer An
spräche dem Gründer der Bec",
Edward Rosewatcr, indem er auf
die hervorragenden Eharakterergen
fchaften und die Lebensarbeit des
Verstorbenen im Dienste seiner Mit
bürger hinwies. Er stellte dann
Herrn Robert Eowell vor. Herr
Eowell bezeichnete den diesmhrlgen
Baumpflanzungstag mit Hinweis
auf die großen Verheerungen des
Tornado unter den Schattenbäumen
der Stadt als besonders passend.
Diese Eiche 'sei auch symbolisch für
den festen Charakter Rosewater's,
der als Knabe seine
Helmath verlieg und sich vermöge
seiner großen Eigenschaften deS

Charakters und Geistes eine so ge
achtete Stellung unter seinen Mit
bürgern verschaffte. Der Redner
hob auch die nicht allgemnn be
kannte Thatasche hervor, daß Herr
Roscwater, der wahrend des Bur
gerkrieges als Telegraphist der
Union angestellt war, der Welt tdi
graphisch die Proklamation Abra
ham Lincoln's mittheilte, durch web
che 4.000,000 Sklaven befreit wuv
den.

Es folgte nun die Pflanzungs-Zeremoni- e,

indem der Mayor die
erste Schaufel Erde tn die Vertie

fng tun den Baum warf, ioelchem
Beispiel sämmtliche Thcilnehmcr
folgten.

In der Krone der Eiche wehte
ieme kleine amerikanische Flagge,
während im unteren Theile cin
Lcrbeerkranz Mit schwarzen, wci
fzen und rothen Bändern, deutschen
Nationalfarbcn, befestigt war.

Ter Kranz war von Frau Ber
tha Getzschmann, einer näheren
Landsmännin des Herrn Edward
Rosewatcr, gestiftet worden. Die
Lorbeerblätter hatte Iran Getzsc-
hmann während ihres Besuches in
ihrer Hcimath in kurzer Entfernung
von Herrn Roscwaterz Geburtsort
gepflückt. Nach dem Schluß dcr
Feier befestigte Frau Martha M.
Christiane, Vorsteherin der Cd
ward Roscwater chule. den Kran-üic-

die in dcr Vorhalle dcr Nose
water Schule- -

angebrachte Geden5

tafel, die Herrn Roscwatcr's Na
men trögt.

. B. F. Wurn, deutscher Opti-kc- r.

Augen untersucht für Bril
ten. 4435 Brandeis Gebäude.

Gasolinofcn explodirt. r
Heute früh cLplodirte in : dcr

Wohnung von Angeles Bruno,
1227 südliche 13. Straße, ein
schadhaft gewordener Gasolinofen.
Bruno, der im Begrifft stand, das
Frühstück zu bereiten, entging wie
durch ein Wunder irgend welchen

Verletzungen. Toz Haus gericth
in Brand; dcr angerichtete Schaden
aber ist nicht bedeutend.

Wetterbericht. ;
Für Omaha, Council Bluffs und

Umgegend: Unbestimmte Witterung,
Regen und kälter heute Abend; Don
uerstag schön, abcr anhaltend kalt.

Für Nebraska: Unbestimmte und
kältere Witterung heute Abend:
Temperatur fällt nahezu auf den

Gefrierpunkt: Regen oder Schnee
im östlichen Theil. Donnerstag
schön.

'

Aus dem Staate. V
Wilbcr. Während der L7.jäh.

rige Abel Cox Welschkornstengcl im
Felde verbrannte, geriethen seine

Kleider in Brand, da der Greis
nicht imstande war, die Flammen
zu ersticken, sprang er in den nahe
gelegenen Turkcy Fluß und tu
trank. Cox kam Anfang der sech

ziger Jahre nach dieser Gegend
und war einer der ersten Pioniere.

Norfolk. Beim Rasircn ging
Frank Tracy so ungeschickt zu Wer
ke, daß er sich die Nasenspitze mit
dem haarscharfen Rasirmesjcr weg
säbelte.

Freundin: Tu hast wirklich die
Erbschaft deiner verstorbenen Tante
ausgeschlagcn?" .Ja, was blieb mir
übrig? Sie hatte die Bedingung
daran geknüpft, daß ich inm'rhalS
der nächsten drei Jahre sämmtliche
alten Hüte auftragen sollte, hk D
hinterlassen Hat!" t 7

Nicholas und die Machte.

Trotzdem eine Flotte der Grofz

wachte die montenegrinischen'
blockirte und drohten Trup-

pen zu landen, falls König Nicholas
die Belagerung Skutari's nicht auf.
hebe, wurde das Bombardement der

Stadt, weiter fortgesetzt. Durch die

Einnahme der Stadt hat Montene-

gro alle Pläne der Großmächte, in

bezug auf die Beilegung des Bal
kankrieges umgestoszen. Tie Groß
mächte hatten beschlossen. Albanien

, Sclbstrcgierung mit Skutari als
Hauptstadt zu geben. Wie man die

'
VZontenegriner nun aus der Festung

' nitferncn will, ohne das; es zum

stampfe kommt, ist für die Mächte
eine schwer zu knackende Nufz. Als

:t von den Mächteil aufgefordert
vurde, von der Belagerung Sku
iari's abzulassen, gab König Nicho

las zur Antwort: Entweder wer-- k

ich in Skutari an der Spitze mei- -

er Truppen einziehe oder nach (Set-iinj- e

nickt lebend zurückkehren. Wir

, xchten gegen den Hungertod; wir
iiüssen unter allen Umständen ein

zrvsjeres Gebiet haben. Man kann

iuf Felsen kein Getreide ziehen.


